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Ihr Schreiben zum Projekt „Zukunftsfähige Berufsschule"

Sehr geehrter Herr Dr. Weidenfe[d,

vieten Dank für Ihr Schreiben vom 13. Juti 2026, in dem Sie die Zielsetzung des Projekts

„Zukunftsfähige Berufsschule" unterstützen und ausführen, dass die Bündetung von
Fachklassen sowie die Einrichtung regiona[er und landesweiter Berufsschu[zentren in

einze[nen Ausbitdungsberufen zu Herausforderungen führen würden. Betroffen seien

insbesondere Ausbildungsberufe mit geringen Auszubitdendenzahlen und Betriebe im

tänd[ichen Raum. Vor diesem Hintergrund regen Sie einen Dia[ogprozess an, um die

bisherigen Erfahrungen mit der Umsetzung des Projekts auszuwerten und gegebenen-

falls Anpassungen vorzunehmen.

Die Sicherung einer quatitativ hochwertigen und zugleich zukunftsfähigen berufiichen

Bildung ist ein zentrates Antiegen der Hessischen Landesregierung. Die duate AusbiL

dung [eistet einen unverzichtbaren Beitrag zur Fachkräftesicherung und zur wirt-

schafttichen Entwicklung unseres Landes. Die Bündetung von Fachktassen erfotgt vor

dem Hintergrund rücktäufiger Auszubildendenzahlen in einzelnen Ausbi[dungsberu-

fen. Zie[ ist es, auch künftig tragfähige Klassenstrukturen und eine qualitativ hochwer-

tige Beschutung sicherzusteUen. Hessen verfügt dabei mit einer Mindestklassengröße

von 12 Schü[erinnen und Schülern im ersten Ausbildungsjahr, neun im zweiten Ausbil-

dungsjahr und acht im dritten Ausbitdungsjahr bundesweit über die niedrigsten
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Mindestklassengrößen. Dadurch können auch kleinere Ausbitclungsberufe weiterhin

mögtichst wohnortnah beschult werden. Soweit Sie auf die Zusammentegung einzel-

ner Ausbitclungsberufe hinweisen, möchte ich darauf aufmerksam machen, dass ge-

meinsame BeschulungsmögLichkeiten dort bestehen, wo entsprechende Affinitäten

zwischen Ausbildungsberufen vortiegen. Grundtage hierfür sind die Rahmenlehrpläne

der Kultusministerkonferenz (KMK). Diese werden nicht durch das Land Hessen festge-

legt, sondern im Rahmen bundesweiter Neuordnungsverfahren der Kuttusministerkon-

ferenz durch die Soziatpartner gemeinsam mit Bund und Ländern erarbeitet.

Die von Ihnen angesprochenen Möglichkeiten digitater Unterrichtsformen werden be-

reits berücksichtigt. Berufsschulen können im Rahmen der geltenden rechttichen Vor-

gaben Anträge auf digital gestützte Unterrichtsangebote stellen. Diese werden im Ein-

zelfall geprüft. Digitate Unterrichtsformate können insbesondere dort einen Beitrag

teisten, wo sie die Präsenzbeschutung sinnvolL ergänzen und die Erreichbarkeit verbes-

sern. In der Berufsschule können bis zu 50 % der in den Stundentafeln hinterlegten Ge-

samtstunden pro Schuljahr und Fach oder Lernfeld als digital gestützter Distanzunter-

richt erteitt werden.

Darüber hinaus stehen die Berufsschulen im Rahmen ihrer regionaten Bildungsange-

bote in einem engen und kontinuiertichen Austausch mit den zuständigen Kammern,

Verbänden und Ausbitclungsbetrieben. Dieser Dialog ist ein wesentlicher Bestandteil

der Weiterentwicklung des beruflichen Schulwesens und wird auch im Rahmen des

Projekts „Zukunftsfähige Berufsschule" fortgeführt und gefördert.

Die Umsetzung der Fachklassenverordnung befindet sich derzeit in der Konsolidie-

rungsphase. Das Hessische Ministerium für Kultus, Bildung und Chancen wird die Ent-

wicklung der Ausbitclungszahlen sowie die Auswirkungen der neuen Fachklassenstruk-

tur weiterhin sorgfättig beobachten und den Austausch mit den beteitigten Akteuren

fortsetzen. Hierzu gehören insbesondere die Kammern, Verbände, Schulträger und Be-

rufsschu ten.

lch danke lhnen für Ihre Anregungen sowie für Ihr Engagement zur Stärkung der dua-

len Ausbitdung in Hessen. Gerne stehen wir für einen weiterführenden fachtichen Dia-

tog jederzeit zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Holger Arnold
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